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Abb.4
Textilkrone Mir Shaukat Ali Khans

(Aufnahme: J. Frembgen, Uyum Nager
1986)

innen mit Goldpailletten besetzte Mondsicheln (je eine auf den Kuppeldreiecken
und den Bögen des Kranzes), Rosetten (auf dem Kranz) und Ranken. Ein weiteres
Motiv zeigt die Form einer Frucht; es wird im Wechsel mit den Rosetten auf dem
Kranz und in den spitzen Winkeln der Kuppeldreiecke dargestellt. Die Zwischen
räume der von Seidenschnüren gebildeten Ornamente werden von Kantillen und
gestanzten Metallplättchen ausgefüllt, die auf Fäden aufgezogen und angelegt
wurden. Auf die gleiche Weise ist ein Teil der Innenfläche des apfelförmigen
Fruchtmotivs geschmückt. Die Rahmung der Muster mit Goldfäden und der Besatz
mit einzelnen Rubinen runden den Zierat der Krone ab. Auf dem Detailphoto
(Abbildung 5) sind die entsprechenden Applique-Arbeiten deutlicher zu sehen.

Agraffen

In Anlehnung an die Kleidungsgewohnheiten der Moghul-Herrscher importierten
die Nagerkuts seit dem 18. Jahrhundert Agraffen aus Kashmir. Einheimische
Zargarisho verstanden es offenbar bald, eine einfache, gundü genannte Form der


